
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
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lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden.

Dienstag, den 12. März 1912.

Aweites Blatt.
Amtlieher Ceil.

Bekanntmachung.
Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Be

triebe und Tätigkeiten.
Nach Artikel 49 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicher

ungsordnung vom 19. Juli 1911 ReichsGeſetzblatt 1911 S. 839)
hat jeder Unternehmer eines Betriebes oder von Tätigkeiten,
die erſt die Reichsverſicherung der Unfallverſicherung unterſtellt,
binnen einer vom Reichsverſicherungsamte zu beſtimmenden Friſt
das Unternehmen unter Angabe ſeines Gegenſtandes und ſeiner
Art ſowie der Zahl der durchſchnittlich in ihm beſchäftigten ver
ſicherungspflichtigen Perſonen bei dem Verſicherungsamt, in deſſen
Bezirk das Unternehmen ſeinen Sitz hat, anzumelden.

Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis
zum 15. März 1912

Iſt die Anmeld

OVe z z g s Verſicherungsamt iſt befugt, die Unternehmer durch Geldſtrafe bis zu
100 Mk. anzuhalten, binnen einer geſetzten Friſt Auskunft zu
erteilen. (Artikel 50 des Einführungsgeſetzes zur ReichsVer
ſicherungsordnung.)

Soweit noch keine Verſicherungsämter errichtet ſind, haben
die Anmeldnngen bei den von der oberſten Verwaltungsbehörde
beſtimmten örtlich zuſtändigen Stellen zu erfolgen (Artikel 7 des
Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung).

Berlin, den 15. Januar 1912.
Das Reichsverſtcherungsamt.

Abteilung für Unfallverſicherung.

Unter Hinweis auf vorſtehende Bekanntmachung ſehen wir
der Einreichung der Anmeldungen für den Gemeindebezirk
Annaburg entgegen.

Pordrucke zu den Anmeldungen ſind im Geſchäftszimmer
des Gemeindeamts, wo auch die Anleitung für die Anmeldung
eingeſehen werden kann, erhältlich.

Höhe und Tiefe hat Iuſt und Led.

Original Roman von Luiſe Cammerer.
Nachdruck verboten

Die Warnung kam zu ſpät, hart an der Bieg
ung kam das Rad zu Fall. Sich überſtürzend fiel
Frau Lucie über die Böſchung hinab. Das Rad
blieb, an allen Speichen verbogen und teilweiſe zer
ſplittert, am Wege liegen.

Erwin hob die Bewußtloſe in die Höhe und
flüſterte ihr warme Liebes worte zu. Jhre rührende
Hilfloſigkeit ſprach zu ſeinem Herzen. Vergeſſen
und vergeben war mit einem Schlage alles, was
ſie ihm angetan, er ſah nur noch die Jugendgeliebte
in der verunglückten Frau. Unter ſeinen zärtlichen
Bemühungen erwachte Frau Lucie aus ihrer Be
täubung. Ein mattes Lächeln zitterte um ihren
Mund. „Jſt nun alles gut zwiſchen uns, Erwin
flüſterte ſie leiſe

„Alles! Vergiß, was ich im Groll und Zorn
ſprach! Die Vergangenheitt ſoll für immer begraben
ſein. Meine Zukunft lege ich in deine Hand und
ich hoffe, wir werden uns zu einem verſtändnis
vollen Lebensweg zuſammenfinden.“

Nachdem Erwin die beiden Räder an einer
verborgenen Stelle im Wald aufbewahrt und feſt
gekettet hatte, ſetzten beide mühſam ihren Weg fort.

Sorglich wie eine Mutter ihr Kind geleitete der
junge Herr Frau Lucie, die über dem perſönlichen

Glücksgefühl alle körperlichen Schmerzen vergaß,
heimwärts. Erſt als die Baronin Hanold unter
ſchützendem Dach ſich befand und ihr verletzter Fuß
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Es ſind neu anzumelden:
Apotheken, Gerbereibetriebe, Gewerbebetriebe, in denen

Bau und Dekorateurarbeiten ausgeführt werden, Betriebe von
Wadeanſtalten, ge werbsmäßige Binnenfſiſcherei-Wetriebe, ge
werbsmäßige Jahr-, Reittier- und Stallhaltungsbetriebe
(Zusſpannungen), das Halten von Jahrzeugen, die durch
elementare oder tieriſche Kraft bewegt werden, das Halten von
Reittieren, Betriebe zur Behandlung und Handhabung der
Ware, wenn ſie mit einem kaufmänniſchem Ankernehmen
verbunden ſind, das über den Umfang des Kleinbetriebes hin
ausgeht. Der neue Begriff „Handhabung und Behandlung der
Ware“ umfaßt ſowohl die eigentlichen Lagerungsarbeiten als
auch alle übrigen, dem techniſchen Teile des Betriebes an
gehörenden Verrichtungen, die zu der bisher unverſicherten Ver
kaufstätigkeit in näherer Beziehung ſtehen, wie Herbeiholen der
Ware aus dem Lager, Vorlegen der Ware zum Zwecke des
Verkaufs, Umgehen mit der Ware während der Verkaufsverhand
lungen uſw.

Nicht verſicherungspflichtig und deshalb uicht anzumelden
ſind alle Betriebe und Tätigkeiten, in denen der Unternehmer
allein ohne Gehilfen, Lehrlinge oder fonſtige Arbeiter tätig iſt.

Betriebe, die bereits verſicherungspflichtig und angemeldet
waren und ſolche Unternehmen, die als Nebenbetriebe gewerb

licher oder landwirtſchaftlicher Betriebe bereits verſichert ſind,
ſind nicht nochmals anzumelden.

Der HGemeindevorſteher

Bekanntmachung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft findet für

die Militärpflichtigen aus Annaburg am Mitt
woch, den 20. März d. Js., vormittags S Uhr,

im Gaſthof zur neuen Welt hierſelbſt ſtatt.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerk

ſam gemacht, daß ſie beim etwaigen unentſchuldigten
Ausbleiben außer der Beſtrafung gemäß S 26,7
W. O. die ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu
gewärtigen haben, bezw. im Falle böswilliger
Nichtgeſtellung als unſichere Dienſtpflichtige behandelt
und eventl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt werden
können.

Sämtliche Geſtellungspflichtige haben in rein
lichem Körperzuſtande vor der Erſatzkommiſſton zu
erſcheinen.

genden Tränenſtrom.
8. Kapitel.

Ein ſonnenloſer Sommer zog am Raueckerhof
vorüber.

Nagende Sorge im Herzen erwachte Frau Bur
gei des Morgens, nagende Sorge im Herzen legte
ſie ſich zur Ruhe, indes den Bauern wühlende
Reue verzehrte. Still und ſtarr gingen ſie neben
einander her, die innige Fühlung, die ſte ein Le
bensalter hindurch in allen großen und kleinen Le
bensfragen verbunden, war ihnen mit Nannerls
Flucht verloren gegangen. Beide litten unter der
Emtfremdung, ohne einen Verſuch zu einer Ver
ſtändigung zu mächen. Das Nannerl fehlte über
all, ſeine fleißigen, rührſamen Hände, ſein frohes,
klingendes Lachen, das Haus und Hof belebte, und
ſein friſches, liebes Geſichtel, das warmen Sonnen
ſchein in die Herzen der Eltern getragen.

Jnsgeheim hatte der Bauer weit und breit
alle Almen nach Nannerls Verbleib abgefragt, ſelbſt
nach Jnnsbruck war er gereiſt, um mit dem Hoch
rainertoni ſich auszuſprechen, und die Bäuerin ver
ſäumte nicht, in der Gegend Erkundigungen einzu
ziehen. Aber alles war vergeblich, Nannerls Aufent
halt blieb unbekannt.

Der Hochrainertoni hatte bereits verſchiedene
male Fremde auf die Zillertaler Berge geführt und
bei dieſen Gelegenheiten ſtets im Vorübergehen
nach einer Ausſprache mit Frau Burgei geſucht.

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert
iſt hat ein ärztliches Atteſt einzureichen. Dasſelbe
iſt hinſichtlich der Unterſchrift von der Ortsbehörde
zu beglaubigen.

Wer an Epilepſte (Krämpfen) zu leiden behauptet,
hat auf eigene Koſten drei glaubhafte Zeugen hier
für im Muſterungstermine zu geſtellen oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung
vom Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher
Verhältniſſe ſind bis zum 16. d. Mts. bei dem
Unterzeichneten anzubringen

Bemerkt wird noch, daß Reklamationen, welche
nicht ſpäteſtens im Muſterungstermine angebracht
werden, ſpäter keine Berückſichtigung finden können,
es ſei denn, daß die Veranlaſſung zur Reklamakion
erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäftes
entſtanden iſt.

Etwa hier neuzugezogene Militärpflichtige
haben ſich unter Vorlegung des Geburts bezw.
Loſungsſcheines ungeſäumt im Geſchäftszimmer

es Unterzeichneten anzumelde n.e

kermine freiwillig zur Aushebung melden, wobei
ihm jedoch ein beſonderes Recht auf die Auswahl
des Druppenteiles nicht zuſteht.

Annaburg, den 6. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſifikationsgeſchäft für die Re

ſerve-, Landwehr- und Erſatzreſerve-Mannſchaften, ſowie
für die ausgebildeten Landſturmpflichtigen aus hieſigem
Kreiſe bezw. aus dem Muſterungsbezirk Annaburg in
bezug auf ihre Unabkömmlichkeit wegen häuslicher Ver
hältniſſe bei etwa eintretender Mobilmachung wird am
21. März d. Js. in Annaburg abgehalten werden.

Diejenigen Mannſchaften, welche Anſprüche auf Zurück
ſtellung aus S 122 der Wehrordnung geltend machen
können, wollen ihre Reklamationen in zwei Exemplaren

Beide hatten ſich dann ſtets mit leeren Tröſtungen
wieder getrennt.

Der gute Ruf, den der Toni als Bergführer
genoß, verbreitete ſich immer mehr und als er vom
großen Jngent einen Abgeſtürzten mit eigener Le
bensgefahr unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
über einen mächtigen Felſengrat hinwegtrug und
die alpinen Zeitungen ſein Bildnis brachten und
ſeine beherzte Ruhe und Sicherheit über die Maßen
rühmten, zählte er bald zu den geſuchteſten und
beliebteſten Führern des Zillertales. Trotz ſeines
Erfolges blieb der Toni ſehr beſcheiden, eine ſtille
Trauer ſprach ſtets aus ſeinen Weſen und faſt
ſchien es, als ſuche er abſichtlich die größten Ge
fahren der Bergwelt auf, als fordere er dieſe ge
fliſſentlich heraus, um ſeinen Kummer zu betäuben.
Unter Sorge und Herzeleid entſchwand der Hoch
ſommer.

Mit zerſchundenen, blutriſſigen Knien, an allen
Gliedern zerſchlagen vor Müdigkeit und Erſchöpfung
ſich kaum mehr aufrecht erhaltend, wankte Hoch
rainer an einem der letzten Auguſttage wieder dem
Raueckerhof zu. Ein ſchwieriges, zugleich ſehr ge
lungenes Stück Arbeit, das ihm zur Anerkennung
noch eine tüchtige Belohnung eingetragen hatte.
Wie gebrochen ließ er ſich auf der Holzbank vor
dem Raueckerhof nieder.

Frau Burgei öffnete das Fenſter und rief ihm
ein freundliches „Grüß Gott“ zu und als ſie drin
nen mit ihrer Arbeit fertig geworden war, kam ſie
heraus zu ihm und ſetzte ſich ſtill an ſeine Seite.
Sehr verfallen und gealtert ſah die Raueckerin aus



bis ſpäteſtens den 16. März d. Js. durch Ver
mittelung der Ortsbehörde hierher einreichen.

Die beteiligten Ortsvorſteher oder ihre geſetzlichen Stell
vertreter müſſen im Klaſſifikationstermine anweſend ſein.

Wird ein Antrag darauf geſtützt, daß kranke, alte
und ſchwache Angehörige vorhanden ſind, ſo ſind Letztere
mit zur Stelle zu bringen; falls dies nicht möglich iſt,
ſo iſt darüber vorher ein von einem approbierten Arzte
ausgeſtelltes und von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes
Atteſt einzureichen.

Bemerkt wird, daß Mannſchaften, die wegen Kontroll
entziehung nachdienen müſſen, keinen Anſpruch auf Zurück
ſtellung haben.

Den Reklamanten ſelbſt ſteht es frei, ſich im Klaſſi
fikationstermin perſönlich einzufinden.

Torgau, den 2. März 1912.
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion,

Königl. Landrat.
Wieſand.

Veröffentlicht!

Annaburg, den 11. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Deutſcher Reichstag.
Nachdem am Mittwoch die Mittelſtands- und

Bergarbeiterfrage eingehend erörtert worden war,
ergriff am Donnerstag dem achten dem Etat des
Reichsamts des Jnnern gewidmeten Beratungstage
zuerſt der Abg. Peus (Soz.) das Wort, um über
die „Mittelſtandsretterei“ zu ſpotten und anzu
kündigen, daß ſeine Partei jetzt auch bald die Jn
tereſſen der Landarbeiter durch angeſtellte Beamte
wahrnehmen und die Landarbeiterbewegung in ſo
zialdemokratiſche Bahnen lenken würde. Abg.
Pfeiffer (Ztr.) dankte den Reichsbehärden für die
dem Germaniſchen Muſeum in Nürnberg und dem
Deutſchen Muſeum in München gemachten Zu
wendungen. Redner bekämpfte die Erbſchaftsſteuer
und forderte den Religionsunterricht in den Fort
bildungsſchulen. Abg. Graf Kanitz (konſ.) kon
ſtatierte, daß nicht mehr ſoviel deutſches Kapital
ins Ausland abwanderte wie früher, wünſchte eine
andere Organiſation der Emiſſionsbehörden, Erſatz
der langfriſtigen Handelsverträge durch Maximal
und Minimaltarife und beſtritt eine allgemeine
Deuerung der land wirtſchaftlichen Produkte An
dem ſteigenden Bodenpreiſe trüge nicht der Schutz
zoll, ſondern die Anſiedelungs- Kommiſſion und
das Jagdvergnügen der reichen Bank und Jn
duſtrieherrn die Schuld. Abg. Götting (ntl.) ſtellte
die wachſende Sparkraft des deutſchen Volkes feſt.
Abg. Wein hauſen (Vp.) beſprach Mittelſtaudsfragen.
Damit ſchloß die achttägige Ausſprache Freitag
Präſidentenwahl

Die Wahl des Reichstagspräſidiums. Bei
der Wahl des Reichstagspräſidenten wurden 383
Stimmen abgegeben und zwar für Kaempf fortſchr.
Vpt.) 192, für Spahn (Ztr.) 187, für Graf Schwerin
Löwitz (konſ.) 2, von Heydebrand (konſ.) 2 Stim
men. Kaempf iſt ſomit gewählt und hat die Wahl
angenommen. Bei der Wahl des erſten Vizepräſi
denten wurden ebenfalls 388 Stimmen abgegeben;
davon entfielen auf Paaſche (natl.) 197, auf Scheide
mann (Soz.) 155 Stimmen. Ungültig waren 25,
zerſplittert 6 Stimmen. Abg. Paaſche iſt gewählt
und nahm die Wahl ebenfalls an. Zum zweiten
Vizepräſidenten wurde Dove (fortſchr. Vpt.) mit
209 Stimmen gewählt. Scheidemann (Soz.) erhielt
147 Stimmen 18 Stimmen waren ungültig, 4 zer
ſplittert. Auch Dove hat die Wahl angenommen.
und durch ihr volles, dunkles Haar zogen ſich breite
Silberſtreifen.

„Magſt eine Milch oder darf ich dir vielleicht
Schmarrn machen O mein liebs Herrgottl, ſchauſt
du aus, Tonti, biſt ja ganz verletzt an Leib und
Seele! Gelt ja, Jhr habt Euch recht ſchwer getan
mit dem verunglückten Menſchen

„Sell wohl, ſell!“ beſtätigte Toni finſter. „Ganz
zutiefſt in einem Felsſpalt iſt er gelegen und kein
Doktor und kein Profeſſor hätt' ihm mehr zu helfen
gewußt, und unterwegs da hat er noch einen
brunnentiefen Seufzer getan. „Mein Mutterl,“ hat
er geſagt, nachher iſt er geſtorben Der junge
Bergführer ſeufzte aus beklommener Bruſt, dann
fuhr er halblaut fort „Schau, Bäuerin, ich bin
halt froh, daß es jetzt bald Winter wird und ich
ja mit Leib und Seel bei der Sach, aber manch
mal gibts Menſchenleut, die mit dem Leben ein
ſchlechtes Spiel treiben und ſolche Fäll, wie die
letzten zwei, die könnten einem das Amt verleiden!
Aber wer weiß, was die armen Teufel für Kum-
mer im Herzen gehabt haben Er wiſchte ſich die
Stirn. „Jch halts auch nimmer aus! Die Sorg
und der Kummer drücken mir noch das Herz ab,
wenn ich nicht bald erfahre, was aus meinem
Nannerl geworden iſt. Jm Oktober iſt die Haupt
zeit um in unſeren Bergen, dann ſuch ich mein
Dirndel und wenn ich bis ans Weltend wandern
müßte

Die Bäuerin nickte unter Tränen
„Mein Bauer iſt heut wieder nach Jnnsbruck

und von dort will er weiter nach München zu,

Nach der Wahl des Präſidiums vertagte ſich das
Haus auf Dienstag

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am

Donnerstag nach eintägiger Pauſe die Etats-
beratung fort und erledigte zunächſt den Etat der
Verwaltung der direkten Steuern vollſtändig. Auf
die Mitteilung der Regierung, daß ſie in einer
Reihe von Kreiſen Veranlagungskommiſſare im
Hauptamte anſtellen werde, zog Abg. Hennigs (konſ.)
ſeinen Antrag, der die Anſtellung von beſonderen
Veranlagungsbeamten betrifft, zurück. Bei der Be
ſprechung der Anleihefrage beim Etat des Finanz-
miniſteriums verlangte Abg. Dr. v. Brüning (konſ),
daß man auch dem kleinen Sparer die Staats
papiere mehr zugänglich machen ſolle. Abg. Gyß-
ling (Vp.) hielt unſere Finanzlage für ſo gut, daß
man getroſt mit mehr Anleihen vorgehen könne.
Miniſter Dr. Lentze mahnte jedoch zur Vorſicht.
Das Publikum bevorzuge Papiere mit höherem
Zinsfuß. Ueber geſetzliche Maßnahmen zur Heran
ziehung der Privatverſicherungsanſtalten ſchweben
Erwägungen, während ein Geſetz wegen Heran
ziehung der Sparkaſſen dem Herrenhaus vorliege
Redner machte dann noch auf die bequeme Ein
richtung des Staatsſchuldbuchs aufmerkſam. Abg.
Delius (Vp) verlangte feſte Normen für die Stellen
zulagen der Unterbeamten. Abg. Dr. König (Ztr.)
bedauerte, daß bei der jüngſten Neuregelung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes die Klaſſeneinteilung nach
ungenügenden Grundſätzen erfolgt ſei. Miniſter
Dr. Lentze erklärte, eine Aenderung in der Feſt
ſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes könne augen
blicklich nicht vorgenommen werden. Falls in ein
zelnen Orten das Wohnungsgeld nicht drei Viertel
der Miete decke, könnten Anträge auf Heraufſetzung
der betreffenden Orte eingebracht werden. Preußen
mache dabei keine Schwierigkeiten Abg. Borchardt
(Soz.) hielt ſeine vor etwa acht Tagen gemachte
Behauptung aufrecht, daß 85 Prozent der Bevölker
ung an Unterernährung leide und verlangte Maß-
nahmen, um die Steuerhinterzieher auf dem Lande
zu faſſen. Abg. Roſenow (Vp.) hob gegenüber
früheren Angriffen hervor, daß die Stadt Berlin
etwa 346 Hektar Parkanlagen habe, wofür es etwa
2 Millionen Mark ausgebe. Nach Bewilligung der
Oſtmarkenzulagen gegen die Stimmen des Zent-
rums, der Freiſinnigen, Polen und Sozialdemo
kraten wurde der geſamte Etat des Finanzmini-
ſteriums genehmigt. Freitag Bauetat.

ee e e S eLokales und Provinzielles.
Das Handwerk und die Maſchinen

verwendung in der Provinz Sachſen Ein
charakteriſtiſches Zeichen unſerer wirtſchaftlichen Ent
wickelung iſt die zunehmende Verwendung von Ma
ſchinen im Gewerbe. Wie das Ergebnis der letzten
amtlichen Ermittelung zeigt, iſt dieſe Zunahme auch
in der Provinz Sachſen erheblich. Nach dieſer Zähl
ung iſt die Zahl der mit motoriſcher Kraft arbeiten
den Gewerbebetriebe einſchließlich der Nebenbetriebe
ſeit der vorletzten 1895 vorgenommenen Gewerbe
zählung von 8427 auf 14950 geſtiegen, ſie hat ſich
um mehr als die Hälfte vermehrt. Dieſe Vermehr
ung kommt keineswegs nur den Großbetrieben zu
gute, vielmehr ſind es die Handwerkerbetriebe, auf
die der größte Anteil entfällt. Jm Bäcker und
Konditoreigewerbe der Provinz Sachſen wurden bei
der vorletzten Gewerbezählung 27 Motorenbetriebe,
nach der neueſten Zählung aber 175 für den Um

oder mit polizeilicher Hilf herausbringen könnte,
wo mein armes Kind hingekornmen iſt? Der Ge
danke, daß der eigene Vater ſein Kind ins Unglück
geſtoßen hat, macht mir das Herz am ſchwerſten

Tröſtend griff Toni nach ihrer Hand.
„Tu dich nicht ſo grämen, Raueckerir, das

Schlimmſte wird uns unſer Herrgott nicht aufer
legen! Jch denk halt alleweil, das Nannerl iſt
noch friſch und geſund. Ueberall hab ich ſchon
Nachfrag gehalten. Weißt, unſere Leut kommen
weit umeinander, aber herausgebracht hab ich doch
noch nichts.“

Frau Burgei erhob ſich, ihm etwas Eßbares
herbeizuholen, nun erſt gewahrte ſie ſeine zerriſſenen
blutigen Knie und auch durch die Lederhoſe ſickerte
das Blut
T Toni, Toni, biſt ja um und um voll Blut,
jetzt will ich dir gleich ein Schaff Waſſer und eine
Salbe bringen. Einen friſchen Hirſchtalgl Willſt
heute nacht nicht im Raueckerhof raſten Jch richt
dir ein gutes Lager droben unterm Dach!“

„Jch dank dir halt vielmals für deine Gutheit,
Bäuerin, und nehms an,“ erwiderte er in warmer
Freude „Schau Mutterl, die paar Schrammen
machen einem geſunden Burſchen nicht viel, die
verheilen in ein paar Tagen, aber ſo ein Menſchen
leben, das iſt ein Jammer!“ Wieder ſtarrte er
düſter vor ſich hin, als ſehe er den Abgeſtürzten,
den er auf ſeinen Armen und Schultern über die
Wände geſchafft, vor ſich. „Jn einem Zuſtand
war der Menſch, daß ichs all meiner Lebtag nicht

vielleicht daß mans durch eine größere Zeitung

fang der Provinz ermittelt. Für das Fleiſcherge
werbe ergab ſich nach der vorletzten Zählung für
die Motorenbetriebe die Zahl 70, nach der neueſten
Zählung waren in dieſem Gewerbe in der Provinz
853 Motorenbetriebe vorhanden. Jm Schloſſerei
gewerbe ſtieg die Zahl der Motorenbetriebe von 72
auf 218, beim Grob (Huf) Schmiedegewerbe von
9 auf 93. Auch beim holzarbeitenden Handwerk iſt
die Zunahme ganz erheblich geweſen. Nach der
vorletzten Zählung gab es in der Tiſchlerei in der
Provinz Sachſen 350 Motorenbetriebe, wohingegen
die letzte Zählung 554 ſolcher Betriebe verzeichnet.
Die Anlage von Motorenbetrieben wird beſonders
in den Städten begünſtigt, da hier faſt durchweg
die Vorbedingungen in hervorragendem Maße da
durch erfüllt ſind, daß Gas und Elektrizitätswerke
die Kraft zur Speiſung, beſonders der kleineren Mo
toren zu einem billigen Satze liefern.

Sicheres Mittel gegen Wildfraß im
Winter Jn der „Dentſchen Obſtbaumzeitung“,
der Vereinsſchrift des Deutſchen PomologenVer
eins in Eiſenach wird ein ſicheres Mittel gegen
Wildfraß beſchrieben, das unſeren Leſern, die Obſt
bäume beſitzen, willkommen ſein wird. Das beſte
Mittel gegen Reh und Haſenfraß unſerer Obſtbaum
pflanzungen iſt entſchieden eine gute, dauerhafte Ein
zäunung. Doch es treten Fälle ein, wo die Mittel

Material oder Gelder zum Zaun nicht gleich
zur Hand ſind, und die Einzäunung wird bis zum
nächſten Jahre verſchoben, da aber meiſtens aufge
ſchoben und aufgehoben iſt, wird aus Obſtanlagen
in waldreichen Gegenden nichts. Ein vollſtändig
ſicheres Mittel gegen Wildſchaden, ſo daß ein Ein
zäunen nicht notwendig wird, iſt das folgende Man
nehme Ofenruß und Ziegenmilch, rühre dieſes zu
ſammen, daß eine Flüſſigkeit entſteht, wie ſte zum
Kalkanſtrich gebraucht wird. Hiermit ſtreiche man
die Stämme und unteren Aeſte. Es kann auch eine
ſpritztertige Flüſſigkeit hergeſtellt werden, mit der die
Kronen der Pyramiden und Büſche im belaubten
und unbelaubten Zuſtand geſpritzt werden dies iſt
notwendig, wo Schaden durch Rehe zu befürchten
iſt. Der Anſtrich behält ſeine Wirkung mindeſtens
zwei Jahre. Es iſt dieſes ein den Bäumen voll
ſtändig unſchädliches Mittel, der Erfolg iſt gerade
zu verblüffend.

Hexzberg. Das Muſterungsgeſchäft wurde am
6. März beendet. Es wurden vorgemuſtert für
Garde Infanterie 12, ſchwere GardeKavallerie
Garde-Fußartillerie 2, Garde Pioniere 2, Eiſenbahn
truppen 4, Luftſchiffer 1 Telegraphen Truppen m

Artillerie 22, Fußartillerie 13, Pioniere 12, Train
10, Maſchinengewehr Abteilung 1, Kraftfahrtruppen

MarineJnfanterie WerftDiviſion 1, Okonomie
Handwerker 2, Krankenwärter 3. Der Erſatzreſerve
wurden 80, dem Landſturm 54 überwieſen, wäh
rend 7 für dauernd untauglich befunden würden.

Düßnitz, 8. März. Geſtern abend gegen acht
Uhr brach in der Stallung des Landwirts Albitz
hier Feuer aus, welches nicht nur dieſe Stallung,
ſondern auch noch das Wohn und Auszugshaus
einäſcherte. Aus allen umliegenden Ortſchaften
waren Spritzen erſchienen. Leider gelang es nicht,
alles Vieh aus dem Stalle zu retten, es verbrannten
3 Kühe und 2 Schweine Ueber die Entſtehungs
urſache des Feuers iſt noch nichts bekannt.

Roßleben a. Saale, 9. März. Heute nacht ſind
im Salzbergwerk Roßleben durch Ausſtrömen von
Gaſen 10 Mann betäubt worden. Einer iſt tot, die
andern wurden ins Leben zurückgerufen.

vergeſſen werde. Kennen keinen Weg und keinen
Steg und kraxeln doch in den Bergen Uumeinand
und nachher, wenns Unglück geſchehen iſt, wen
triffts dann mehr wie die Angehörigen

Das Hinzukommen des alten Poſtferdl unter
brach die vertrauliche Ausſprache der beiden.

„Grüß dich Gott, Raueckerin! Ein Briefel
hätt ich für dich, ich mein ſchier, es iſt von deinem
jungen Hausgaſt, dem gnädigen Fräulein Vielleicht
tut es wieder überwintern in unſern Bergen her
innen. Weißt, mein krankes Weib tuts gar ſchwer
entbehren. Hat uns viel Gutes getan, das gnädige
Fräulein

Frau Burgei nahm den Brief an ſich, ſtille
Freude leuchtete aus ihrem Angeſicht.

„Akkurat verraten haſts, Ferdl, die Schrift iſt
von unſerm lieben Gaſt!“ ſagte ſie zuſtimmend
„Das Fräulein denkt noch alleweil an den Rau
eckerhof zurück, es hat ihm halt gar gut gefallen
bei uns. Aber mit dem Kommen wird wohl nichts
ſein. Weißt, Ferdl, der Herr Vater, der iſt ein gar
ſtolzer Mann, der gibts nimmer zu.

Jndes der Poſtbote ſeines Weges weiterſtapfte-
öffnete die Bäuerin mit ländlicher Umſtändlichkeit
das Schreiben

„Mit Verlaub, Tonti, aber ſo ein liebes Briefel
von dem guten Kind iſt mir immer wie ein rechter
Troſt. Mit ihrem Fortgehen iſt der Unfriede bei
uns eingezogen

Forſetzung folgt.
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Bedingungen liegen daſelbſt aus
und müſſen vor dem Termin ein Zum 1. Juli zu vermieten bei

Kube, Torgauerſtr. 7.

Weferlingen, 6. März. Beim Abladen eines
Faſſes Wein, das 500 Liter des edlen Getränkes
enthielt, flogen durch das heftige Aufſtoßen die
Böden heraus, und der koſtbare Stoff ergoß ſich
auf die Straße, den größten Teil mußte man ver
loren geben, während ungefähr 200 Liter gerettet
werden konnten.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Anbelehen von 1911. Während des Jahres

1911 ſind 1688 EheiubiläumsMedaillen (darunter
20 mit der Zahl „60“ verliehen worden. Es ent
fallen auf die Provinzen: Oſtpreußen 39, Weſt
preußen 50, Brandenburg 192, Pommern 90, Poſen
70, Schleſien 125, Sachſen 186, Schleswig Holſtein
66, Hannover 236, Weſtfalen 176, HeſſenNaſſau
137, Rheinprovinz 319 und den Regierungsbezirk
Sigmaringen 2. 1288 Ehepaare gehörten der evan
geliſchen, 317 der katholiſchen, 19 der reformierten,
36 der moſaiſchen Religion und 3 anderen Religi
onsgemeinſchaften an. In gemiſchter Ehe lebten
25 Jubelpaare.

Gemeinden die ihre Bürger bezahlen. Jn
zwei badiſchen Orten wird keine Gemeindeſteuer er
hoben, ſondern die Einwohner bekommen obendrein
noch Geld aus der Gemeindekaſſe herausbezahlt.
Jn Forbach wurde vor einigen Tagen an jeden
Bürger über 25 Jahren ein Gemeindeüberſchuß von
30 Mark bezahlt. Jn dem bei BadenBaden ge
legenen Ort Bermersbach im hinteren Murgtal wird
an die Bürgerſchaft unentgeltlich Holz aus den Ge
meindewaldungen verteilt. Steuern werden nicht
erhoben. Ein Ueberſchuß von 9000 Mark wird in
den nächſten Tagen an die glücklichen Bürger zur
Verteilung gelangen.
Fort mit Schreibtafel und Griffel! Mit Rück

ſicht darauf, daß durch den Gebrauch von Tafel
und Griffel beim Schreibunterricht den Kindern eine
fehlerhafte Fingerhaltung aufgezwungen wird, die
durch kein Mittel beſeitigt werden kann, hat die
Schuldedutation von Breslau beſchloſſen, von der
Verwendung von Schiefertafel und Griffel beim
Schreibunterricht in den ſtädtiſchen Volksſchulen Ab
ſtand zu nehmen. Vom neuen Schuljahr ab ſind
in den dortigen Volksſchulen beim Schreibunterricht
nur noch Tinte, Feder und die vorgeſchriebenen
Schreibhefte zu verwenden.

i et Margarinefabrikanten. Vor dem
Schöffengericht Lübeck hatten ſich die Jnhaber einer
dortigen Margarinefabrik wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgeſetz Zu verantworten

brikanten brachten eine Marke „S.“ in den Handel
und ließen ſich pro Zentner 40 M. dafür bezahlen.
Nach der gerichtlichen Feſtſtellung wurde dieſe Mar

garine aus verdorbenen, zurückgeſandten, mit Schim-
mel und grünen und roten Flecken durchzogenen
Sorten, die durch Erhitzung auf 80 Grad einge
ſchmolzen wurden, hergeſtellt. Die Margarine wurde
als „renovierte Butter“ wieder in den Handel ge
bracht. Nach dem Gutachten des mediziniſchen Sach
verſtändigen war dieſe Margarine zum menſchlichen
Genuß unbrauchbar. Die beiden Fabrikanten wurden
zu Geldſtrafen von 250 bezw. 50 M. verurteilt, da
das Gericht es zwar als erwieſen erachtete, daß die
Margarine beim Eintreffen in der Fabrik verdorben
war, daß aber die Angeklagten ihren Abnehmern
es verſchwiegen hatten, daß es ſich um „renovierte

ben Die beiden Fa Jahre eine Gwed

Große Lankkrachs erfordern meiſt unter den
Sparern und Einlegern Opfer. Jn Spandau hat
ſich ſoeben der Maurermeiſter Stadtrat Müller er
ſchoſſen, weil er beim Konkurs des Bankhauſes
Bäthge faſt ſein ganzes Vermögen verloren hat.
Der erfroxene Deſertenr. Beim Abfahren

eines Strohberges auf dem Pfarrlande bei Raſten
burg entdeckten Gutsleute die Leiche eines Soldaten.
Aus den Uniformſtücken wurde feſtgeſtellt, daß der
Soldat der 10. Kompagnie des in Raſtenburg gar
niſonierenden Grenadierregiments angehörte. Der
Unglückliche der ſich heimlich von ſeinem Truppen
teil entfernt hatte, iſt anſcheinend bei der letzten
ſtrengen Kälte erfroren

Fünf Arbeiter tödlich verlet. Von einem
ſchweren Unglücksfall wird aus Eberswalde ge
meldet Jn den Linoleumwerken RixdorfEbers
walde hat ſich ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen.
Beim Probieren einer neuen Miſchung explodierte
ein Oelkeſſel. Fünf Arbeiter wurden tödlich, 5 ſchwer
und mehrere leicht verletzt.

Feuertod. Die vier Kinder des Gemeindevor
ſtehers Dunker in Jägersdorf in Pommern zündeten
in Abweſenheit der Eltern Feuer an und benutzten
dazu Petroleum Das Gefäß explodierte und alle
vier Kinder verbrannten. Bei einem Brande in
Lachen in der Schweiz ſind drei Kinder im Alter
von 2 bis zu 6 Jahren umgekommen. Sie waren
von den Eltern, die weggegangen waren, einge
ſchloſſen worden.

Die Entdeckung des Südpols nehmen, genau
ſo wie vor einigen Jahren Cook und Peary die Er
reichung des Nordpols, jetzt zwei Forſcher faſt in
demſelben Augenblicke für ſich in Anſpruch. Wie
ſ. Zt. bei der angeblichen Entdeckung des Nordpols
die erſten Nachrichten mit großer Beſtimmtheit auf
traten, ſo werden auch jetzt bereits Einzelheiten ge
meldet. Der Norweger Anmundſen will in der Zeit
vom 14. bis 17. Dezember v. J. am Südpol ge
weſen ſein, und in Norwegen wird er bereits als
Nationalheld gefeiert. Der Bruder des Forſchers
wurde bereits vom König Hakon empfangen, dem
ein genauer Bericht zugegangen iſt. Dagegen nehmen
die Amerikaner und Engländer den Ruhm der erſten
Erreichung des Südpols für Kapitän Scott in An
ſpruch und ſtimmen in ihren Blättern große Jubel
hymnen an. Man wird aber gut turc, der Ange
legenheit noch ſkepliſch gegenüber zu ſtehen, ſolange
nicht vollgiltiges Material vorliegt, das Fiasko der
Nordpolentdeckung iſt noch nicht vergeſſen. Jmmer
hin handelt es ſich hier um zwei ernſte Forſcher,
und beſonders Anmundſens Nachrichten verdienen
Begchtung. Uebrigens will Amundſen nun auch

pedition t oFührer Oberleutnant Filchner iſt.

Aus aller Welt.
Bochum, 9. März. Die Frage, ob Krieg oder

Frieden im Ruhrgebiet eintreten ſoll, dürfte am
Sonntag entſchieden werden. 70 Bergarbeiterver
ſammlungen ſollen im Jnduſtriegebiet am Sonntag
ſtattfinden. Sie beginnen ſämtlich um 6 Uhr nach
mittags. Bis dahin wird der Beſchluß der Revier

konferenz geheimgehalten
Bochum, 9. März. Eine Erklärung des Eiſen

Verbandes heſagt, daß das vermittelnde Eingreifen
der Regierung zur Abwendung des Rieſemkampfes
vorausſichtlich zu ſpät kommt. Trotzdem die be
ſtehenden Mißſtände den Zechenverwaltungen längſt
bekannt ſeien, ſei bisher eine Aenderung nicht er

ten et en die Werten

folgt. Zudem würden die Vertreter der Arbeiter
ſchaft nicht anerkannt. Wenn dieſer Standpunkt
nicht verlaſſen werde, ſo würden vorausſichtlich weit
über 200000 Arbeiter in der nächſten Woche im
Kampfe ſtehen.

Hamburg, 9. März. Obwohl die Gaswerke
über einen reichlichen Kohlenvorrat verfügen, hält
die Direktion der Werke mit Rückſicht auf die eng
liſchen Streiks Sparſamkeit für angebracht und
ſchränkt den Verbrauch für die Straßenbeleuchtung
auf die Hälfte ein.

London, 9. März. Die Konferenz der Vertreter
der Bergarbeiter tritt am Montag abend zuſammen.
Es gilt als ſicher, daß die Zechenbeſitzer der Ein
ladung der Regierung zu einer erneuten gemein
ſamen Beſprechung folgen werden.

Zum Lergarbeiterſtreikk. Die Konferenz der
Bergarbeiter des Alten Verbandes, des Hirſch
Dunckerſchen und der Polen in Herne beſchloß heute
im Ruhrrevier in den Streik zu treten. Die Berg
arbeiterverſammlungen in Sachſen ſind ruhig ver
laufen. Es wurde beſchloſſen, daß die Arbeiteraus
ſchüſſe ſpäteſtens am Dienstag mit den Werken ver
handeln. Die drei vereinigten Bergarbeiterver
bände des Ruhrgebiets, die freie (ſozialdemokratiſche),
HirſchDunckerſche und polniſche Gewerkſchaft, hatten
für den geſtrigen Sonntag über 60 Bergarbeiter-
verſantmlungen einberufen, in denen die Entſchei
dung fallen ſollte über die Frage, ob am heutigen
Tage die Arbeit im Ruhrgebiet eingeſtellt werden

ſolle. Dieſe Entſcheidung iſt nun gefallen und ſie
lautete, wie nicht anders zu erwarten war, auf Ar
beitseinſtellung. Die chriſtlichen Gewerkſchaften ver
halten ſich dieſer Bewegung gegenüber nach wie vor
ablehnend.

Petersburg, 9. März. Jm Prozeſſe wegen der
Unterſchleife beim Bau der Wolga-Bahn' wurde der
Hauptangeklagte Staatsrat Manikoff zu 21 Jahren
Arbeitskommando und zur Zahlung von 64000
Rubeln verurteilt

Berlin. Wieder und immer wieder gehen Pro
zeſſe verloren, weil den Perſonen die Klagen erheben,
das Verwaltungsſtreitverfahren unbekannt iſt. Auch
der Amtsrat R. aus Königsberg in Pr. hatte gegen
den Magiſtrat eine Klage auf Steuerermäßigung
angeſtrengt, war aber nach fruchtloſem Einſpruch
vom Bezirksausſchuß abgewieſen worden. Dieſe
Entſcheidung focht Amtsrat R. durch Reviſion beim
Oberverwaltungsgericht an und meldete die Reviſion
friſtzeitig an; die Rechtfertigung zur Reviſion reichte
er aber erſt nach Ablauf der geſetzlichen riſt ein.
Das Obervperwaltungsgericht xg

Steuern, Beiträgen der Einſpruch zu. Der Ein
ſpruch muß binnen vier Wochen beim Gemeinde
vorſtande eingelegt werden und einen beſtimmten
Antrag enthalten. Gegen den Beſchluß des Ge
meindevorſtandes ſteht dem Zenſiten binnen zwei
Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren
offen Die Klage und ſpäter die Reviſton müſſen
aber während der angegebenen Friſt auch gerecht
fertigt werden. Die Rechtfertigung kann in einem
einzigen Satze beſtehen. Geht aber die Rechtferti
gung nicht friſtzeitig ein, ſo kann weder die Klage
noch die Reviſton einen Erfolg haben.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.Margarine“ handelte, ausrüſtet.

Ein
ſteht zum Verkauf

Anzeigen. Ziehhund
Niedere Straße 40.De in den Küchen der Unter

offizier-Vorſchule in der Zeitvom 1. April 1912 bis 31. März Einer kleine Wohnung
1913 aufkommenden

Kürhenabfälle
ſollen am Montag den 18. März

iſt ſofort zu vermieten
Mühlenſtraße 27.

Ebenda iſt auch ein guterhaltener
1912, Vormiltags 11 Uhr, im Kincierwagen zu verkaufen.
Geſchäftszimmer II an den Meiſt
bietenden vergeben werden. Die

geſehen werden.

Mittlere Wohnung

Jeder Landwirt kennt Wo kauft
e 13 000 freiwillige Zeugniſſe beſtätigen
S den vorzüglichen Einfluß der regelmäßigen

Deifütterung der Hwerg- Marke auf Bach
kum und Geſunderhalkung, ſowie bei der Maſt
von Schweinen und allen anderen Fiereu.

Aeberall zu haben. Man verlange ſtets
„Zwerg Marke und hüte ſich vor Jälſch

ungen. Echt nur in Backungen mit neben
ſtehender Schutzmarke.

M Brock mann

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Zwei Wurf 55 Wochen alte

Berlgel
hat zu verkaufen

Die Küchenverwaltungder Unteroffizier Vorſchule. e e.

habe aus ankommenden Ladungen
billig abzugeben. Beſtellungen er
bitte durch Poſtkarte. e Zahlung

zu beſichtigen.

wehngnen genDümgelca l nebſt ghn re
Von Mittwoch den 13. März ab Speise- Kartoffeln

A. Bühring, Gärtnerſtr. 8. ertauft

Paul Schlobach, Zſchernick.

Prima

Biomalz, Schluss.
ärztlich empfohlenes, natürliches der
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung e Annabure

O Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Inſeraten Annahme

ontags, Mittwochs
und Freitags

braucht erſt nach der Ernte zu
geſchehen

G. Krüger, Naundorf. Phosphorſauren

vormittags 10 Uhr.
Größere Inſerate erbitten

im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtellung des Blattes mög
lichſt tags vorher. Ausnah

ig zu Gebühren

Adolf Weicholt, Prettin.

Rollholz,
à Rm. Mk. 3.00, empfiehlt

Eine Biehelwohnunq
mit Zubehör iſt zum April oder
Juli Ackerſtr. 16 zu vermieten.

Wildſcheine
Adolf Weicholt, Pettin. ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Einen Lehrling
für Maſchinenbanfach ſucht

Franz Pagenkopf,
Prettin a. E.

m Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

men können nur bei eiligen Jn
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

ſtanden werden.
Die Expedition der

Annaburger Zeitung. z

ad nur
n
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4 0Verſteigerung.
Jm Auftrage des Herrn Konkursverwalters verſteigere ich am

Dienstag den 12. März d. Js.
von vormittags 10 Ahr ab

in meinem Anktionslokal Gaſthof zum Gold. Ring in Annaburg
verſchiedene Holonialwaren, 1 Poſten Cigarren,
Cigaretten, Tabak, Wein, Bettſedern, Scheuer-
bürſten, Schrubber, Haarbeſen, 1 Poſten Waſch
ſeife, Lederfett, Stuhlrohr, Zichorien, Seiſen
pulver, Strickwolle, Unterzeuge, Kopftücher uſw.

Daran anſchießend um 1 Uhr in der Holzdorferſtraße Nr. II
1 Breitdreſchmaſchine mit Göpel vollſtändig
neu), 1 Drehrolle, Bienenhaus mit 3 Völkern,
Boot, 1 altes Billard mit Zubehör, I Eis-
ſchrank, 1 Schlitten, Jauchenfäſſer, Regale und
anderes mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo, Gerichtsvollzieher in Prettin.

C

der Wraunenn
für dauernde leichte Arbeit bei gutem Lohn

ſofort geſucht.

Annnburger Steingutfabrik
Artien- Geſellſchaft.

r Eine Ladung r
prima Speiſekartoffeln

ſinenffen olnte S Orte
Cänclliehe Spar- un Darlehnskasse Annahurg

Sämtliche hierorts gangbare

Düngemittel
ſind auf Lager. Beſtellungen auf „ab Bahn“ nehme noch entgegen.

e Die Düngerstreusaschine wird auch an Nicht
mitglieder abgegeben.

M. KIausenitzev.

Kle derſto in Wolle und Halbwolle

r Biusenustoſte uin reigenden Muſtern empfiehlt

Sehaſt. Schimmeyer.

ken
Kellständiger Ersatz für den Unterricht an wässey

sohblchen Lehranstalten durch die Methode Rugtin

ne Pernunterricht
ſch. 4, La-in 1. Deutsèk. 2. Französisch. 3. Eng

teinisen. 5. O zmſatik, 7. Geo-
graphie. 8. Gesdhichte. tferaturgeschichte
10. Handelskorrespohddenz. Handelslehre. 12
Bankwesen. 18. Konſtokörrentlehre. 14. Buch
führung. 15. Kunstgeschehte. 16. Philosophie

17. Physik. 18. 9
20. Evangelische

Annaburg.

e

e

9.

Spylalprospekte u. Anerkennungsschreiben gratis u. Rek 9
Rustinsches Lehrinstitut, Potsdam S

e Sontobuüeher
in allen Stärken und Lintaturen hält auf Lager

Hermann Steinhbeit, Buchdruckerei.

Gekeeeeeeeeeeeeeeeee9
S Gastspiel Tournée Oskar Pitschel.
O Trheaterſaal Gold. Ring, Annaburg. S
G Dienstag den 12. März 1912 S
O S Kur ein Gaſtſpiel Kur ein Gaſtſpiell SV e Der größte Schlager der Gegenwart! S

Polnisohe Wirtschaft.e Polnische Wirtschaft.
S S Operettenpoſſe von Kraatz und Okonkowski. S e

G Muſik von Jean Gilbert. SS Jn Berlin bereits über 500 ausverkaufte Häuſer
S reiſe der Blätze im Vorverkauf bei Herrn Reich und in StS Holdenen Ring Sperrſtz 150 Mt. 1. Platz Mi, 2. Plas S

O S 60 Pf. An der Kbendkaſſe: Sperrſitz 1,75 Mk. J. Plaß S
S 25 Mk. 2. Platz 75 Pf. Stehplatz 10 Pf. Schülerbillets S S
S 50 Pf. Kaſſenöſſnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr. S 2
S Oskar Pitschel, Direktor des Gaſtſpiels.

e

ehe
S

d 9

Empfehle mein

reichhaltiges Lager

Mass-

Car! Ouehl.

Glückwunſchkarlen
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

z Zur Konſirmation! a
Chemisetts, Kragen, Manschetten

Sehlipse, Handsehuhe, IHosenträger
empfiehlt in reicher Auswahl

Seohastian Schimmeyer.

Goguak Gegen Wurwplage:
Arac Zitwerſamen (überzuckert)

w. Raum Wurmhütchen,
in allen Preislagen empfiehlt WurmChokolade

empfiehlt die

I oHmig on Apotheke Annaburg.
einige Niederlage hder Deutsch. Cognac-Compagnie t FlechternKöln a. Rh.

Korn er er zen nete e adamer e offene FüßeCamembert Beinschäden, Beingeschwüre, Agerbeine, See
Limburger Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, macſie noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Saltbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rotu. Fa. Schubert Se Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

und ff. Landkäſe
empfiehlt J. G. Frikezsche.

Banmwollſaakmehl,
das billigſte Milch- und Maſtfutter,
à Ztr. 8,50 Mk., von 6 Ztr. an
Mk. 8,25, empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Alle Sorten
Gemüse-u.blumensamen

Steckzwiebeln
nicdrige u. hochſt. Roſen
pfiehtt Bsrlnengcmyfent A ſierh's bärtnerei,

Villa Heckmann.

Gefunden
wurde, daß die beſte medigziniſche Seife

Kteckenpferd-Teerschwefelseife
von Bergmann F. Co. Radebeul

iſt, da dieſelbe alle Hautunreinigkeiten
und Hautausſchkäge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke c. beſeitigt. à St.

50 Pf. bei: O. SChWA-

J

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, arg
e

n Jch richte Monkags und

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer

in ſchönen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß,

Papierhandlung.

h h h h h VGarantiert reinen

e

on on

Verkaufsstelle in Annaburg
bei J. G. Hollmig's Sohn.

Bergmann's Zahupaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zum Bockhbier-

AbendDonnerstag 14. Mär;
ladet freundl. einOscar Schüttauf.

W u d 55 Für die vielen Geſchenkeund Gratulationen zu un S
ſerer Pochzeit ſagen wir S

S hiermit unſeren 2herzlichſten Dank! S
R. Mantzel u. Frau S

geb. Schumann.
S Sürſtenbagen. S

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Bienenhonig
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